FRIEDENS-KUNDGEBUNG IN ZÜRICH

WAR AM SAMSTAG, DEN 30. NOVEMBER, 17 00 UHR, HIRSCHENPLATZ

VERSÖHNUNG STATT KRIEG

VIELE VÖLKER - EINE MENSCHHEIT - EINE ERDE
Ca. 500 Leute zogen durch die Altstatt mit vielen Lichtern und Fackeln in friedvoller Stimmung. Auf dem Lindenhof gab es kurze Ansprachen, dann Musik und Tanz.

DAS FRIEDENS-MANIFEST

Wir stellen mit Schrecken fest, wie die Hemmschwelle Kriege zu führen sinkt und Präventivkriege durchgeführt oder angedroht werden. Der geplante Irak-Krieg, die zunehmende Gewaltbereitschaft im Nahen Osten und der langanhaltende Krieg in Tschetschenien rütteln uns auf, der Gewalt abzuschwören.

AUG' UM AUG' MACHT BLIND

Gewalt erzeugt Gewalt: die Spirale der Gewalt entsteht. Sie verletzt, macht blind. Wir glauben, dass die Spirale der Gewalt durch Dialog und eine beharrliche, friedvolle Verhandlungs- und Auseinandersetzungskultur zu stoppen ist. Versöhnungsbereit-schaft ist entscheidend.

DIALOG STATT VERGELTUNG

Vergeltungs- und fundamentalistisches Schwarz-Weiss-Denken dominieren zur Zeit die Bühne der Weltpolitik. Sündenböcke und Schurken werden erzeugt, um von den eigentlichen Ursachen der schweren Konflikte abzulenken. Symptombekämpfung alleine beseitigt die wahren, konflikt-erzeugenden Ursachen keineswegs. Die Schaffung gerechter Zustände auf Erden ist die beste und einzige Verhütung von Gewalt und Krieg. Die UNO-Menschenrechts-Charta ist uns Orientierung.

DAS FRIEDENS-ZEITALTER BEGINNEN

• Wir glauben, dass die Menschheit ihre Möglichkeiten Auseinandersetzungen mit   friedlichen Mitteln zu führen noch lange nicht ausgeschöpft hat.

• Mitgefühl und Gerechtigkeitsempfinden sind die Grundlagen für eine friedvolle Welt.

• Wir beginnen das Zeitalter des Friedens damit, dass wir die Hoffnung und   Überzeugung in uns tragen, dass eine Welt ohne Krieg möglich ist.

• Wir wissen, dass sich die Menschheit keine Kriege mehr leisten kann.

• Wir wollen eine Welt, in der unsere Kinder gerne leben.

• Wir beginnen das Zeitalter des friedvollen Miteinander damit, in dem wir freudvoll am   Frieden in uns und in der Welt arbeiten.

• Jetzt!

Die Kundegebung wurde unterstützt von: (Stand 4.11.02)

Netzwerk HOLON Schweiz, Totalinitiative für eine zukunftsfähige Schweiz „frühling ja“, SEBIL, ReSos, Humanistische Bewegung Zürich; Kulturraum, Thalwil; City-Kirche Offener St. Jakob, Zürich; Dynamik 5 Schweiz; transForum, Zürich; Schw. Friedensrat, Zürich...

